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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfah-
ren zur Sammlung von Verkehrsdaten aus einem Stras-
sennetz über ein Kommunikationssystem. Insbesonde-
re betrifft die vorliegende Erfindung ein Verfahren zur
Sammlung von Verkehrsdaten aus einem Strassennetz
über ein Mobilfunknetz, wobei mindestens die aktuellen
Positionen von einer Vielzahl von Kraftfahrzeugen zur
Verarbeitung an eine Verkehrsdatenzentrale übermittelt
werden.
[0002] Im bisherigen Stand der Technik sind verschie-
dene Verfahren und Systeme zur Sammlung von Ver-
kehrsdaten bekannt welche auf Sensoren basieren, die
an bestimmten Primärstellen im Strassennetz installiert
sind. Verkehrsdaten in diesen Verfahren und Systemen
sind auf die Primärstellen beschränkt und falls eine bes-
sere Flächendeckung gewünscht wird, führen die an
vielen Stellen notwendigen Installierungen und vorallem
auch die Wartung der zahlreichen Sensoren schnell zu
hohen Kosten.
[0003] Es sind auch Lösungen bekannt, die auf die
kostspielige Installierung von vielen Sensoren verzich-
ten und statt dessen Verkehrsdaten mobil von Fahrzeu-
gen aus aufnehmen. Ein Verkehrsinformationssystem
(Traffic Information System), in welchem Informationen
über Verkehrsstaue oder Unfälle durch eine in einem
Fahrzeug angebrachte Vorrichtung gesammelt werden,
ist in EP 0 720 137 A2 beschrieben. Neben der Mög-
lichkeit Informationen bezüglich Verkehrsstauen, Unfäl-
len und Wetter manuell einzugeben, umfasst die darin
beschriebene Vorrichtung ein Automobilnavigationssy-
stem zur Positionsbestimmung, ein Laser Radargerät
zur Bestimmung der Anzahl, der Geschwindigkeit und
der Gestalt von Fahrzeugen und darauf basierend wer-
den Verkehrsstauinformationen und Unfallinformatio-
nen erzeugt. Über einen Repeater werden verschiede-
ne durch das Fahrzeug gesammelte Informationen an
eine Zentrale übermittelt, von wo sie nach Bearbeitung
durch die Zentrale wieder an Fahrzeuge übermittelt wer-
den.
[0004] Ein Verkehrsüberwachungssystem mit redu-
ziertem Kommunikationsanforderungen (Traffic Monito-
ring System With Reduced Communications Require-
ments) wird in WO 95/14292 beschrieben. In diesem
System gibt es Kalibrierungsfahrzeuge, die, ausgerü-
stet mit einem Differentialen GPS (Global Positioning
System), während längeren Kalibrierungsphasen ent-
lang ausgewählten Routen Durchschnittsgeschwindig-
keiten von kurzen Zeitintervallen zusammen mit der ent-
sprechenden Zeit- und Positionsangabe aufnehmen.
Die aufgenommenen Daten von sämtlichen Kalibrie-
rungsfahrzeugen werden in den Computer einer Zentra-
le geladen und dort statistisch verarbeitet um eine Da-
tengrundlinie mit Durchschnittsgeschwindigkeitsmu-
stern zu erhalten. In Abhängigkeit dieser Datengrundli-
nie werden Sondierungsfahrzeuge eingesetzt welche
ihre Geschwindigkeit mittels eines Funktelefones über-

tragen, falls sie um einen vordefinierten Wert von der
Datengrundlinie abweicht.
[0005] In WO 96/30884 wird die Übermittlung von Po-
sitionssignalen von mobilen Einheiten (Communication
of Position Signals from Mobile Units) beschrieben, wel-
che für die Übermittlung automatisch ausgeführte Anru-
fe in einem Mobiltelefonnetz wie dem GSM (Global Sy-
stem for Mobile Communication) Netzwerk vorschlägt
[0006] In WO 97/29470 wird ein Verfahren zur Erfas-
sung von Verkehrslagedaten beschrieben, in welchem
von einem sich im Verkehr mitbewegenden Fahrzeug
einer Stichprobenfahrzeugflotte fortlaufend die aktuelle
Geschwindigkeit des Fahrzeugs bestimmt wird, aus den
bestimmten aktuellen Geschwindigkeiten im Fahrzeug
Geschwindigkeitsprofile ermittelt und mit Referenzwer-
ten verglichen werden, und durch das Fahrzeug Kenn-
zahlen, wie beispielsweise der Geschwindigkeitsmittel-
wert des Fahrzeugs in einem Strassenabschnitt, ermit-
telt, zwischengespeichert und an eine Verkehrslageer-
fassungszentrale übermittelt werden.
[0007] In DE 196 04 084 A1 wird ein Verfahren und
eine Einrichtung zur Ermittlung von Dynamischen Ver-
kehrsinformationen beschrieben, in welchen verkehrs-
relevante Daten, wie beispielsweise die aktuelle Ge-
schwindigkeit, von Endgeräten im Fahrzeug aufgenom-
men und zusammen mit einer Ortsinformation über ein
mobiles Telekommunikationsnetz direkt an weitere Mo-
bilfunkteilnehmer und/oder an eine übergeordnete
Dienstzentrale übermittelt werden, wo sie weiterverar-
beitet werden.
[0008] In WO 90/05969 wird ein Verkehrsstauüber-
wachungssystem beschrieben, in welchem festinstal-
lierte Überwachungseinheiten stationäre oder langsam
fahrende Verkehrseinheiten, auf Grund der Frequenz
von Infrarotstrahlungspulsen dieser Verkehrseinheiten,
detektieren und Informationen über Verkehrsstaus am
betreffenden Ort an ein Zentrale übermitteln, welche die
Informationen an Anzeigeeinheiten in Fahrzeugen
übermittelt. Gemäss WO 90/05969 werden in der Zen-
trale für jede Überwachungseinheit historisch die Fahr-
zeuggeschwindigkeiten über die Kalenderzeit gespei-
chert. Gemäss WO 90/05969 wird zudem auf dem Bild-
schirm einer Anzeigeeinheit für einen leuchtend hervor-
gehobenen Verkehrsstauort die Fahrzeuggeschwindig-
keit an diesem Ort angezeigt.
[0009] Es ist die Aufgabe dieser Erfindung ein neues
und verbessertes Verfahren und System zur Sammlung
von Verkehrsdaten vorzuschlagen, welches insbeson-
dere nicht an im Strassennetz fest installierte Sensoren
angewiesen ist.
[0010] Gemäss der vorliegenden Erfindung wird die-
ses Ziel insbesondere durch die Elemente der unabhän-
gigen Ansprüche erreicht. Weitere vorteilhafte Ausfüh-
rungsformen gehen ausserdem aus den abhängigen
Ansprüchen und der Beschreibung hervor.
[0011] Insbesondere werden diese Ziele durch die Er-
findung dadurch erreicht, dass die aktuellen Positionen
von sich im Strassennetz befindenden Kraftfahrzeugen
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laufend und direkt an eine Verkehrsdatenzentrale über-
mittelt werden, wo sie gesammelt und verarbeitet wer-
den, um Verkehrsdaten, insbesondere Durchschnitts-
geschwindigkeiten für definierte Strassensegmente, in
einer Datenbank abzuspeichern und zu aktualisieren,
wobei die Verkehrsdatenzentrale jeweils den übermit-
telten Positionen entsprechende Strassensegmente
bestimmt, wobei die Segmentlänge von mindestens ge-
wissen Strassensegmenten variabel ist, wobei die Ver-
kehrsdatenzentrale für die bestimmten Strassenseg-
mente Durchschnittsgeschwindigkeiten berechnet, und
wobei die Verkehrsdatenzentrale aus den übermittelten
Positionen Verkehrsinformationen ermittelt, welche Ver-
kehrsinformationen mindestens die Durchschnittsge-
schwindigkeiten umfassen.
[0012] Mit dem vorliegenden Verfahren wird die Posi-
tion eines sich im Strassennetz befindenden Kraftfahr-
zeuges vorzugsweise mittels einem Differential Global
Positioning System (GPS) bestimmt, mit welchem das
betreffende Kraftfahrzeug ausgerüstet ist. Die so be-
stimmten aktuellen Positionen werden vom Kraftfahr-
zeug mittels Kurzmeldungen (Short Message Service,
SMS) über ein Mobilfunknetz, welches vorzugsweise
nach dem GSM-Standard funktioniert, an eine Ver-
kehrsdatenzentrale übermittelt.
[0013] Vorzugsweise umfasst die Verkehrsdatenzen-
trale ein Short Message Service Center welches so aus-
gestattet ist, dass es spezielle Dienste ausführen kann,
die mittels Kurzmeldungen von Teilnehmern im Mobil-
funknetz in Auftrag gegeben werden, vorzugsweise ge-
mäss dem Verfahren das unter anderem im Patent EP
0689 368 B1 beschrieben ist. In diesem Verfahren kom-
munizieren Anwendungen im Service Center mit An-
wendungen auf einer SIM (Subscriber Identification Mo-
dule) Karte mittels Kurzmeldungen über ein Mobilfun-
knetz nach dem GSM-Standard. Ein Software Filter für
empfangene Kurzmeldungen erlaubt es spezielle Dien-
ste, wie den Austausch von Dateien, Instruktionen und
Programmen zwischen dem Service Center und einer
SIM Karte, auszuführen. Es ist hier wichtig klarzustellen,
dass für die vorliegende Erfindung nicht die in EP 0689
368 B1 verwendete SIM Karte massgebend ist, sondern
dass ihre Merkmale, insbesondere das Software Filter
zur Ausführung von speziellen Diensten, auch in ande-
rer, dem Fachmann bekannter Form realisiert werden
können.
[0014] Die bestimmte aktuelle Position wird innerhalb
der Kurzmeldung, nach dem Header der Kurzmeldung
und nach einem zweiten Header, der den speziellen
Dienst anzeigt, übertragen. Die so in einer Kurzmeldung
durch die Verkehrsdatenzentrale empfangenen Positio-
nen werden durch den speziellen Dienst im Short Mes-
sage Service Center zwischengespeichert. In einem
weiteren Schritt werden durch diesen Dienst anhand
von Positions- und Zeitwerten Durchschnittsgeschwin-
digkeiten für vordefinierte Strassensegmente berech-
net, welche in individuellen Zeitserien für die jeweils ent-
sprechenden vordefinierten Strassensegmente in einer

Datenbank abgespeichert werden.
[0015] Die Übertragung der aktuellen Position von
Kraftfahrzeugen mittels Kurzmeldungen weist insbe-
sondere die Vorteile von kurzen Übertragungszeiten
und niederen Übertragungskosten auf.
[0016] Nachfolgend wird eine Ausführung der vorlie-
genden Erfindung anhand eines Beispieles beschrie-
ben. Das Beispiel der Ausführung wird durch folgende
beigelegten Figuren illustriert:
[0017] Fig. 1 zeigt ein Übersichtsdiagramm mit einem
Abschnitt des segmentierten Strassennetzes, einem
Kraftfahrzeug, dem Mobilfunknetz, und der Verkehrsda-
tenzentrale.
[0018] Fig. 2 zeigt ein Blockdiagramm der Vorrichtung
für das Kraftfahrzeug, welche Komponenten zur Be-
stimmung und Übertragung der Position umfasst.
[0019] Fig. 3 zeigt den Aufbau einer Kurzmeldung zur
Übertragung der bestimmten Position.
[0020] Fig. 4 zeigt eine Variante eines Flussdia-
gramms, das die Bestimmung von Zeitserien mit Durch-
schnittsgeschwindigkeiten von Strassensegmenten illu-
striert.
[0021] Fig. 5 zeigt ein mögliches Flussdiagramm, das
die Bestimmung von Zeitserien mit Durchschnittsge-
schwindigkeiten von Strassensegmenten illustriert.
[0022] Die Referenznummer 1 bezieht sich auf einen
Strassenabschnitt des Strassennetzes, welcher, in die-
sem Beispiel, in die Strassensegmente 10a, 10b, 10c
und 10d unterteilt ist. Die Länge der Strassensegmente
kann frei definiert werden, vorzugsweise beträgt sie
aber fünfzig Meter bis mehrere Kilometer. Eine variable
Segmentlänge, die beispielsweise von der durchschnitt-
lichen Verkehrsdichte abhängt, ist auch möglich. Im
Strassensegment 10a befindet sich ein Kraftfahrzeug 2,
welches sich in der Richtung des Pfeiles auf das näch-
ste Strassensegment 10b hinzu bewegt. In diesem Bei-
spiel weist die Strasse zwei Spuren, zum Beispiel mit
verschiedener Fahrtrichtung, auf. Es spielt allerdings für
die Erfindung keine Rolle ob es sich um eine ein- oder
mehrspurige Strasse oder Autobahn handelt.
[0023] Innerhalb des Kraftfahrzeuges 2 befindet sich
eine Vorrichtung 20 deren Komponenten 200, 201, 202,
203, und 204 im folgenden näher erläutert werden.
[0024] Die Komponente 200 beinhaltet Positionsbe-
stimmungsmittel, in diesem Ausführungsbeispiel ein
Differential Global Positioning System, welches die Be-
stimmung der Position mit einer Genauigkeit von unge-
fähr einem Meter zulässt.
[0025] Die Komponenten 201 und 202 beinhalten
Übertragungsmittel, welche es ermöglichen in einem
Mobilfunknetz 4 gemäss dem GSM-Standard zu kom-
munizieren (GSM-Komponente 201) und in diesem
GSM Netzwerk Kurzmeldungen zu übertragen (SMS-
Komponente 202).
[0026] In einer bevorzugten Variante wird die Position
des Kraftfahrzeuges 2 periodisch an die Verkehrsdaten-
zentrale 5 übermittelt. Innerhalb dieser Periode wird zu-
nächst die Position des Kraftfahrzeuges 2 mittels der
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GPS Komponente 200 bestimmt. Der Wert der be-
stimmten Position wird der SMS-Komponente 202 über-
geben, wo sie in die Kurzmeldung 3 (Fig. 3) eingefügt
wird. Die Kurzmeldung 3 ist so aufgebaut, dass das Feld
31 den standardmässigen Header der Kurzmeldung
enthält, dass das Feld 32 einen weiteren zweiten Hea-
der enthält, der dem Empfänger den speziellen Dienst
- in diesem Fall die Sammlung von Verkehrsdaten - an-
zeigt, und dass das Feld 33 den Wert der bestimmten
Position des Kraftfahrzeuges 2 enthält. Die so aufge-
baute Kurzmeldung 3 wird dann von der GSM-Kompo-
nente 201. innerhalb der selben Periode über das Mo-
bilfunknetz 4 an die Verkehrsdatenzentrale 5 geschickt.
[0027] Die Verkehrsdatenzentrale 5 umfasst ein Short
Message Service Center (SSC) 50 welches zusätzlich
zur Funktionalität für die Behandlung von standardmäs-
sigen Kurzmeldungen die Funktionalität aufweist spezi-
elle Dienste, die im zweiten Header 32 angegeben sind,
zu erkennen und den Inhalt der Kurzmeldungen an die
entsprechenden Anwendungen zur Ausführung der ent-
sprechenden speziellen Dienste - in diesem Fall die An-
wendung für die Sammlung von Verkehrsdaten 51 - wei-
terzugeben.
[0028] Eine Ausführung des erfindungsgemässen
Verfahrens wird nun mit Hilfe der beigelegten Figur 4
beschrieben. In einem ersten Schritt 601 bestimmt die
Anwendung für die Sammlung von Verkehrsdaten 51
die Empfangszeit und entnimmt während des Schrittes
602 dem Feld 33 den Wert der vom Kraftfahrzeug 2
übermittelten aktuellen Position.
[0029] Im Schritt 603 wird überprüft ob vom betreffen-
den Sender, in diesem Fall Kraftfahrzeug 2, schon eine
Position empfangen wurde. Für den Fall, dass vom be-
treffenden Sender noch kein Positionswert erhalten
wurde wird mit Schritt 607 weitergefahren in welchem
die in Schritt 601 bestimmte Zeit, der erhaltene Positi-
onswert und die Identifikation des Senders abgespei-
chert wird. Für den Fall, dass vom betreffenden Sender
schon eine Position empfangen wurde wird im Schritt
604 die durchschnittliche Fahrzeuggeschwindigkeit des
entsprechenden Kraftfahrzeuges aus den vorherigen
und neuen Zeit- und Positionswerten berechnet. Im
Schritt 605 wird das der neu übermittelten Position ent-
sprechende Strassensegment, in diesem Fall 10a, be-
stimmt. Im Schritt 606 wird für dieses bestimmte Stras-
sensegment die in Schritt 601 bestimmte Zeit und die
berechnete durchschnittliche Fahrzeuggeschwindigkeit
abgespeichert.
[0030] Nachdem die in Schritt 601 bestimmte Zeit, der
erhaltene Positionswert und die Identifikation des Sen-
ders in Schritt 607 abgespeichert wurde, wird im Schritt
608 überprüft ob für das bestimmte Strassensegment
eine neue Durchschnittsgeschwindigkeit berechnet
werden soll. In einer Variante wird dies durch einen Ver-
gleich der in Schritt 601 bestimmten Zeit mit einer peri-
odisch inkrementierten Sollzeit getan. In einer anderen
Variante hängt dieser Entscheid von der Anzahl der seit
dem letzten Durchschnittsberechnung für das betreffen-

de Strassensegment abgespeicherten durchschnittli-
chen Fahrzeuggeschwindigkeiten ab. Falls keine neue
Berechnung notwendig ist endet die Verarbeitung der
empfangenen Kurzmeldung 3 im Schritt 611. Ansonsten
wird im Schritt 609 die Durchschnittsgeschwindigkeit für
das betreffende Strassensegment berechnet (falls die
Variante es zulässt, dass dieser Schritt ohne neu abge-
speicherte durchschnittliche Fahrzeuggeschwindigkei-
ten ausgeführt wird, wird für diesen Fall die bereits be-
stehende Durchschnittsgeschwindigkeit für das betref-
fende Strassensegment als Resultat gegeben). Im
Schritt 610 wird die für das Strassensegment berechne-
te Durchschnittsgeschwindigkeit zusammen mit der ak-
tuellen Zeit in einer Datenbank als neuer Wert in einer
Zeitserie für das entsprechende Strassensegment ab-
gespeichert. Danach endet die Verarbeitung der emp-
fangenen Kurzmeldung 3 im Schritt 611.
[0031] Das bisher beschriebene Verfahren zur
Sammlung von Verkehrsdaten erweist sich als vorteil-
haft da die in der Datenbank abgespeicherten Verkehrs-
daten laufend und direkt durch die sich im Strassennetz
befindenden Kraftfahrzeuge aktualisiert werden. Neben
nichtkommerziellen Personenkraftwagen können bei-
spielsweise auch insbesondere Fahrzeuge des öffentli-
chen Verkehrs, wie zum Beispiel Busse, oder des kom-
merziellen Verkehrs, wie zum Beispiel Taxis oder Last-
kraftwagen durch Ausrüstung mit einer entsprechenden
Vorrichtung (20) zur Sammlung von Verkehrsdaten mit-
einbezogen werden.
[0032] In einer Variante verfügt die Vorrichtung 20 zu-
dem über eine Uhr 203, womit bei der Bestimmung der
aktuellen Position des Kraftfahrzeuges die aktuelle Zeit
bestimmt wird, die zusätzlich zur Position in der Kurz-
meldung 3 übertragen wird. Entsprechend wird in dieser
Variante im ersten Schritt 601 diese übermittelte Zeit der
Kurzmeldung 3 entnommen, anstatt dass die Emp-
fangszeit bestimmt wird. Diese Variante hat den Vorteil,
dass die Berechnung der durchschnittlichen Fahrzeug-
geschwindigkeit eines Kraftfahrzeuges nicht durch die
Übertragungszeiten von Kurzmeldungen verfälscht
werden.
[0033] In einer anderen Variante wird die aktuelle Po-
sition des Kraftfahrzeuges, welche zu Beginn der ge-
nannten Periode bestimmt wird, innerhalb dieser Peri-
ode nach einer kurzen vordefinierten Zeitdauer, von bei-
spielsweise drei Sekunden, ein zweites Mal bestimmt
und in der Kurzmeldung 3 an die Verkehrsdatenzentrale
übertragen. Die bestimmten aktuellen Positionen wer-
den in zwei verschiedenen, innerhalb der kurzen vorde-
finierten Zeitdauer aufeinanderfolgenden Kurzmeldun-
gen mit den entsprechenden, aufeinanderfolgend be-
stimmten aktuellen Positionen übertragen. In einer an-
deren Ausführung dieser Variante werden die aufeinan-
derfolgend bestimmten aktuellen Positionen in einer ge-
meinsamen Kurzmeldung an die Verkehrsdatenzentra-
le übertragen. Beide Ausführungsformen dieser Varian-
te haben den Vorteil, dass die Berechnung der
durchschnittlichen Fahrzeuggeschwindigkeit eines
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Kraftfahrzeuges durch die Anwendung für die Samm-
lung von Verkehrsdaten vereinfacht wird, da die Zeitdif-
ferenz der in einer Periode aufeinanderfolgend be-
stimmten aktuellen Positionen eines Kraftfahrzeuges
immer genau der kurzen vordefinierten Zeitdauer ent-
spricht.
[0034] Es wäre auch möglich, dass die Vorrichtung 20
über Mittel 204 verfügt, um die Geschwindigkeit des
Kraftfahrzeuges zu bestimmen. Damit könnte zusätzlich
zur aktuellen Position des Kraftfahrzeuges auch die ak-
tuelle Geschwindigkeit des Kraftfahrzeuges bestimmt
und zusätzlich zur aktuellen Position in der Kurzmel-
dung 3 übertragen werden. Dadurch würde sich die Be-
rechnung der durchschnittlichen Fahrzeuggeschwin-
digkeit eines Kraftfahrzeuges durch die Anwendung für
die Sammlung von Verkehrsdaten 51 erübrigen und es
ergäbe sich in entsprechender Weise der nachfolgende
Verlauf. Die Anwendung 51 bestimmt in einem ersten
Schritt 701 die Empfangszeit (oder entnimmt die Zeit der
Kurzmeldung falls diese vom Kraftfahrzeug bestimmt
und übermittelt wird) und entnimmt im Schritt 702 der
Kurzmeldung 3 die vom Kraftfahrzeug 2 übermittelte ak-
tuelle Fahrzeuggeschwindigkeit und aktuelle Position
(Feld 33). Im Schritt 705 wird das der neu übermittelten
Position entsprechende Strassensegment, in diesem
Fall 10a, bestimmt. Im Schritt 706 werden für dieses be-
stimmte Strassensegment die in Schritt 701 bestimmte
Zeit und die empfangene Fahrzeuggeschwindigkeit ab-
gespeichert. Schritt 708 überprüft, ob für das bestimmte
Strassensegment eine neue Durchschnittsgeschwin-
digkeit berechnet werden soll. Dies wird durch einen
Vergleich der in Schritt 701 bestimmten Zeit mit einer
periodisch inkrementierten Sollzeit getan oder dieser
Entscheid hängt von der Anzahl der seit dem letzten
Durchschnittsberechnung für das betreffende Strassen-
segment abgespeicherten Fahrzeuggeschwindigkeiten
ab. Falls keine neue Berechnung notwendig ist, endet
die Verarbeitung der empfangenen Kurzmeldung 3 im
Schritt 711. Ansonsten wird im Schritt 709 die Durch-
schnittsgeschwindigkeit für das betreffende Strassen-
segment berechnet (falls es zulässig ist, dass dieser
Schritt ohne neu abgespeicherte durchschnittliche
Fahrzeuggeschwindigkeiten ausgeführt wird, wird für
diesen Fall die bereits bestehende Durchschnittsge-
schwindigkeit für das betreffende Strassensegment als
Resultat gegeben). Im Schritt 710 wird die für das Stras-
sensegment berechnete Durchschnittsgeschwindigkeit
zusammen mit der aktuellen Zeit in einer Datenbank als
neuer Wert in einer Zeitserie für das entsprechende
Strassensegment abgespeichert. Danach endet die
Verarbeitung der empfangenen Kurzmeldung 3 im
Schritt 711.
[0035] Neben der Anwendung für die Sammlung von
Verkehrsdaten 51 umfasst die Verkehrsdatenzentrale 5
auch weitere Anwendungen 52, die ebenfalls mittels
Kurzmeldungen 3 angeforderte spezielle Dienste aus-
führen. Zum Beispiel liefert die Anwendung 52 auf An-
frage spezifische Verkehrsinformationen wie Angaben

über Verkehrsstaue. In diesem Beispiel wertet die An-
wendung 52 die durch die Anwendung für die Samm-
lung von Verkehrsdaten 51 erstellten und in einer Da-
tenbank abgespeicherten Zeitserien von Durchschnitts-
geschwindigkeiten von Strassensegmenten im Hinblick
auf Verkehrsstaue aus. In dieser Auswertung wird ein
Verkehrsstau durch eine signifikante Verringerung der
Durchschnittsgeschwindigkeit in einem oder mehreren
zusammenhängenden Strassensegmenten angezeigt.
Ein interessierter Kunde, zum Beispiel in einem Kraft-
fahrzeug 2, kann beispielsweise Verkehrsstauinforma-
tionen von einer bestimmten Strasse oder einem Gebiet
oder für die Strassen zwischen einem Ausgangs- und
einem Bestimmungsort anfordern. Diese speziellen
Dienste werden mittels Kurzmeldungen 3 über das Mo-
bilfunknetz 4 an die Verkehrsdatenzentrale in Auftrag
gegeben, vorzugsweise wie oben beschrieben, gemäss
dem Verfahren das unter anderem im Patent EP 0689
368 B1 dargestellt ist. Für den Fachmann ist leicht er-
sichtlich, dass es verschiedene Möglichkeiten gibt dem
Kunden im Kraftfahrzeug 2 Mittel zur Anforderung sol-
cher speziellen Dienste und Mittel zur Präsentation der
resultierenden Informationen zur Verfügung zu stellen,
dies ist jedoch nicht Gegenstand dieser Erfindung.
[0036] Obwohl dies in diesem Ausführungsbeispiel
nicht beschrieben wurde ist es durchaus möglich meh-
rere Verkehrsdatenzentralen zu haben, welche bei-
spielsweise miteinander in Verbindung stehen und un-
tereinander Verkehrsdaten teilen und austauschen kön-
nen.
[0037] Insbesondere ist es auch wichtig zu betonen,
dass die Verkehrsdaten für die Strassensegmente
durchaus nicht nur auf Zeitserien von Durchschnittsge-
schwindigkeiten beschränkt zu sein brauchen, sondern
dass vielmehr auch andere Verkehrsinformationen be-
stimmt, übermittelt, empfangen, verarbeitet, abgespei-
chert und verteilt werden können. So können zum Bei-
spiel im Feld 34 zusätzliche Informationen wie Stras-
sentemperatur, Lufttemperatur oder Sichtweite (bei-
spielsweise bestimmt durch die Detektion der Präsenz
und Dichte von Nebel) zur weiteren Verwendung an die
Verkehrsdatenzentrale übermittelt werden.
[0038] Bezüglich der Bestimmung der aktuellen Posi-
tion eines Kraftfahrzeuges 2 ist es auch besonders
wichtig klarzustellen, dass dies nicht ausschliesslich
mittels des Global Positioning Systems (GPS) ausge-
führt werden muss, sondern dass dies durchaus auch
mit einem anderen Positionsbestimmungsmittel, bei-
spielsweise insbesondere mittels einem Terrestrial Po-
sitioning System (TPS) ausgeführt werden kann.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Sammlung von Verkehrsdaten aus ei-
nem Strassennetz über ein Mobilfunknetz (4), wo-
bei die aktuelle Position eines Kraftfahrzeuges
durch Positionsbestimmungsmittel bestimmt wird
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mit denen mindestens gewisse Kraftfahrzeuge auf
dem Strassennetz ausgerüstet sind, wobei die be-
stimmten Positionen durch Übertragungsmittel, mit
denen zumindest die genannten gewissen Kraft-
fahrzeuge ausgerüstet sind, mittels speziellen
Kurzmeldungen (3) über das genannte Mobilfun-
knetz (4) an mindestens eine Verkehrsdatenzentra-
le übermittelt werden, wobei die genannten spezi-
ellen Kurzmeldungen (3) in der genannten minde-
stens einen Verkehrsdatenzentrale (5) von anderen
Kurzmeldungen unterschieden werden, und wobei
die von einer Vielzahl von genannten gewissen
Kraftfahrzeugen an die genannte mindestens eine
Verkehrsdatenzentrale (5) übermittelten genannten
Positionen durch die genannte mindestens eine
Verkehrsdatenzentrale (5) empfangen und zwi-
schengespeichert werden, dadurch gekennzeich-
net,

dass die genannte mindestens eine Verkehrs-
datenzentrale (5) jeweils den übermittelten ge-
nannten Positionen entsprechende Strassen-
segmente bestimmt, wobei die Segmentlänge
von mindestens gewissen Strassensegmenten
variabel ist,

dass die genannte mindestens eine Verkehrs-
datenzentrale (5) für die bestimmten Strassen-
segmente Durchschnittsgeschwindigkeiten be-
rechnet und

dass die genannte mindestens eine Verkehrs-
datenzentrale (5) aus den übermittelten ge-
nannten Positionen Verkehrsinformationen er-
mittelt, welche Verkehrsinformationen minde-
stens genannte Durchschnittsgeschwindigkei-
ten umfassen.

2. Verfahren gemäss dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass die genannten aktu-
ellen Positionen von den genannten gewissen
Kraftfahrzeugen (2) periodisch bestimmt und über-
mittelt werden.

3. Verfahren gemäss einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die ge-
nannten Durchschnittsgeschwindigkeiten als indivi-
duelle Zeitserien für die jeweils entsprechenden
Strassensegmente in einer Datenbank abgespei-
chert werden.

4. Verfahren gemäss einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass von den
genannten gewissen Kraftfahrzeugen (2) zusätz-
lich zur aktuellen Position die aktuelle Zeit bestimmt
und übermittelt wird.

5. System zur Sammlung von Verkehrsdaten aus ei-

nem Strassennetz über ein Mobilfunknetz (4), um-
fassend eine Vielzahl von Vorrichtungen (20) für
Kraftfahrzeuge (2), mit welchen Vorrichtungen (20)
für Kraftfahrzeuge (2) mindestens gewisse Kraft-
fahrzeuge auf dem Strassennetz ausgerüstet sind,
und mindestens eine Verkehrsdatenzentrale (5),
wobei eine der genannten Vorrichtungen (20) für
Kraftfahrzeuge (2) jeweils mindestens Positionsbe-
stimmungsmittel (200) zur Bestimmung der aktuel-
len Position des betreffenden Kraftfahrzeuges und
Übertragungsmittel (201, 202) zur Übermittlung der
genannten Position mittels speziellen Kurzmeldun-
gen (202) über das genannte Mobilfunknetz (4) an
die genannte mindestens eine Verkehrsdatenzen-
trale (5) umfasst, wobei die genannte mindestens
eine Verkehrsdatenzentrale (5) mit dem genannten
Mobilfunknetz (4) verbunden ist und Zugriff auf eine
Datenbank hat, wobei die genannte mindestens ei-
ne Verkehrsdatenzentrale (5) Mittel zum Empfang
und zur Zwischenspeicherung von genannten spe-
ziellen Kurzmeldungen (3) hat, und wobei die ge-
nannte mindestens eine Verkehrsdatenzentrale (5)
so eingerichtet ist, dass sie aus den zwischenge-
speicherten Kurzmeldungen genannte Positionen
von genannten mindestens gewissen Kraftfahrzeu-
gen bestimmt, dadurch gekennzeichnet,

dass die genannte mindestens eine Verkehrs-
datenzentrale (5) so eingerichtet ist, dass sie
jeweils den bestimmten genannten Positionen
entsprechende Strassensegmente bestimmt,
wobei die Segmentlänge von mindestens ge-
wissen Strassensegmenten variabel ist,

dass die genannte mindestens eine Verkehrs-
datenzentrale (5) so eingerichtet ist, dass sie
für die bestimmten Strassensegmente Durch-
schnittsgeschwindigkeiten berechnet, und

dass die genannte mindestens eine Verkehrs-
datenzentrale (5) so eingerichtet ist, dass sie
aus den bestimmten genannten Positionen
Verkehrsinformationen ermittelt, welche Ver-
kehrsinformationen mindestens genannte
Durchschnittsgeschwindigkeiten umfassen.

6. System gemäss dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass die genannten Vor-
richtungen (20) für Kraftfahrzeuge (2) so eingerich-
tet sind, dass sie die genannten aktuellen Positio-
nen periodisch bestimmen und übermitteln.

7. System gemäss einem der Ansprüche 5 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die genannte minde-
stens eine Verkehrsdatenzentrale (5) so eingerich-
tet ist, dass sie die genannten Durchschnittsge-
schwindigkeiten als individuelle Zeitserien für die
jeweils entsprechenden Strassensegmente in der
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genannten Datenbank abspeichert.

8. System gemäss einem der Ansprüche 5 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die genannten Vorrich-
tungen (20) für Kraftfahrzeuge (2) so eingerichtet
sind, dass sie zusätzlich zur aktuellen Position die
aktuelle Zeit bestimmen und übermitteln.

9. Verkehrsdatenzentrale (5) zur Sammlung von Ver-
kehrsdaten aus einem Strassennetz über ein Mo-
bilfunknetz (4), welche Verkehrsdatenzentrale (5)
mit dem genannten Mobilfunknetz (4) verbunden ist
und Zugriff auf eine Datenbank hat, welche Ver-
kehrsdatenzentrale (5) Mittel zum Empfang und zur
Zwischenspeicherung von speziellen Kurzmeldun-
gen (3) hat, welche speziellen Kurzmeldungen (3)
von mindestens gewissen Kraftfahrzeugen (2)
übermittelt werden und aktuelle Positionen der be-
treffenden genannten mindestens gewissen Kraft-
fahrzeugen (2) enthalten, welche Verkehrsdaten-
zentrale (5) so eingerichtet ist, dass sie aus den zwi-
schengespeicherten Kurzmeldungen genannte Po-
sitionen von genannten mindestens gewissen
Kraftfahrzeugen (2) bestimmt, dadurch gekenn-
zeichnet,

dass die Verkehrsdatenzentrale (5) so einge-
richtet ist, dass sie jeweils den bestimmten ge-
nannten Positionen entsprechende Strassen-
segmente bestimmt, wobei die Segmentlänge
von mindestens gewissen Strassensegmenten
variabel ist,

dass die Verkehrsdatenzentrale (5) so einge-
richtet ist, dass sie für die bestimmten Stras-
sensegmente Durchschnittsgeschwindigkeiten
berechnet, und

dass die Verkehrsdatenzentrale (5) so einge-
richtet ist, dass sie aus den bestimmten ge-
nannten Positionen Verkehrsinformationen er-
mittelt, welche Verkehrsinformationen minde-
stens genannte Durchschnittsgeschwindigkei-
ten umfassen.

10. Verkehrsdatenzentrale (5) gemäss dem vorherge-
henden Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass
sie so eingerichtet ist, dass sie die genannten
Durchschnittsgeschwindigkeiten als individuelle
Zeitserien für die jeweils entsprechenden Strassen-
segmente in der genannten Datenbank abspei-
chert.

Claims

1. Method for collecting traffic data from a road net-
work via a mobile radio network (4), the current po-

sition of a vehicle being determined by position de-
termining means with which at least certain vehicles
on the road network are equipped, the determined
positions being communicated by transmission
means, with which at least said certain vehicles are
equipped, by means of special short messages (3)
over said mobile radio network (4) to at least one
traffic data centre, said special short messages be-
ing distinguished in said at least one traffic data cen-
tre (5) from other short messages, and said posi-
tions transmitted by a multiplicity of said certain ve-
hicles to said at least one traffic data centre (5) be-
ing received and temporarily stored by said at least
one traffic data centre (5), characterised

in that said at least one traffic data centre (5)
determines in each case the road segments
corresponding to the transmitted said positions,
the segment lengths of at least certain road
segments being variable,
in that said at least one traffic data centre (5)
calculates average speeds for the determined
road segments, and
in that said at least one traffic data centre (5)
ascertains traffic information from the transmit-
ted said positions, which traffic information
comprises at least said average speeds.

2. Method according to the preceding claim, charac-
terised in that said current positions are determined
and transmitted periodically by said certain vehicles
(2).

3. Method according to one of the preceding claims,
characterised in that said average speeds are
stored in a database as individual time series for
each of the corresponding road segments.

4. Method according to one of the preceding claims,
characterised in that in addition to the current posi-
tion, the current time is determined and transmitted
by said certain vehicles (2).

5. System for collecting traffic data from a road net-
work via a mobile radio network (4), comprising a
multiplicity of devices (20) for vehicles (2), with
which devices (20) for vehicles (2) at least certain
vehicles on the road network are equipped, and at
least one traffic data centre (5), one of said devices
(20) for vehicles (2) comprising in each case at least
position determining means (200) for determining
the current position of the respective vehicle and
transmission means (201, 202) for transmitting said
position by means of special short messages (202)
over said mobile radio network (4) to said at least
one traffic data centre (5), said at least one traffic
data centre (5) being connected with said mobile
radio network (4) and having access to a database,
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said at least one traffic data centre (5) having
means for receiving and temporarily storing said
special short messages (3), and said at least one
traffic data centre (5) being set up in such a way that
it determines said positions of said at least certain
vehicles from the temporarily stored short messag-
es, characterised

in that said at least one traffic data centre (5) is
equipped in such a way that it determines in
each case road segments corresponding to the
determined said positions, the segment lengths
of at least certain road segments being varia-
ble,
in that said at least one traffic data centre (5) is
equipped in such a way that it calculates aver-
age speeds for the determined road segments,
and
in that said at least one traffic data centre (5) is
equipped in such a way that it ascertains traffic
information from the determined said positions,
which traffic information comprises at least said
average speeds.

6. System according to the preceding claim, charac-
terised in that said devices (20) for vehicles (2) are
equipped in such a way that they determine and
transmit said current positions periodically.

7. System according to one of the claims 5 to 6, char-
acterised in that said at least one traffic data centre
(5) is equipped in such a way that it stores in said
database said average speeds as individual time
series for each of the corresponding road seg-
ments.

8. System according to one of the claims 5 to 7, char-
acterised in that said devices (20) for vehicles (2)
are equipped in such a way that they determine and
transmit the current time in addition to the current
position.

9. Traffic data centre (5) for collecting traffic data from
a road network via a mobile radio network (4), which
traffic data centre (5) is connected with said mobile
radio network (4) and has access to a database,
which traffic data centre (5) has means for receiving
and temporarily storing special short messages (3),
which special short messages (3) are transmitted
by at least certain vehicles (2) and contain current
positions of the respective said at least certain ve-
hicles (2), which traffic data centre (5) is equipped
in such a way that it determines said positions of
said at least certain vehicles (2) from the temporar-
ily stored short messages, characterised

in that the traffic data centre (5) is equipped in
such a way that it determines in each case road

segments corresponding to the determined
said positions, the segment lengths of at least
certain road segments being variable,
in that the traffic data centre (5) is equipped in
such a way that it calculates average speeds
for the determined road segments, and
in that the traffic data centre (5) is equipped in
such a way that it ascertains traffic information
from the determined said positions, which traf-
fic information comprises at least said average
speeds.

10. Traffic data centre (5) according to the preceding
claim, characterised in that it is equipped in such a
way that it stores in said database said average
speeds as individual time series for each of the cor-
responding road segments.

Revendications

1. Procédé de collecte de données sur le trafic prove-
nant d'un réseau routier par l'intermédiaire d'un ré-
seau radio mobile (4), la position instantanée d'un
véhicule étant déterminée par des moyens de dé-
termination de la position dont sont équipés au
moins certains véhicules qui se trouvent dans le ré-
seau routier, les positions déterminées étant trans-
mises par des moyens de transmission dont sont
équipés au moins les véhicules mentionnés et au
moyen desquels des messages courts (3) particu-
liers sont envoyés, par le réseau radio mobile (4),
à au moins une centrale de collecte de données sur
le trafic, ces messages courts (3) particuliers étant
distingués d'autres messages courts, dans la ou les
centrales de collecte de données sur le trafic (5), et
la ou les centrales de collecte de données sur le
trafic (5) recevant et mettant en mémoire de façon
intermédiaire les positions mentionnées, envoyées
par un grand nombre de véhicules mentionnés à la
ou les centrales de collecte de données sur le trafic
(5), caractérisé en ce que la ou les centrales men-
tionnées de collecte de données sur le trafic (5) dé-
terminent des segments de routes correspondant
aux positions mentionnées transmises, la longueur
d'au moins certains segments de routes étant va-
riable, en ce que la ou les centrales de collecte de
données sur le trafic (5) calculent des vitesses
moyennes pour les segements de routes détermi-
nés, et en ce que la ou les centrales de collecte de
données sur le trafic (5) déterminent, à partir des
positions mentionnées qui leur ont été transmises,
des renseignements sur la circulation, ces rensei-
gnements comprenant au moins les vitesses
moyennes mentionnées.

2. Procédé selon la revendication précédente, carac-
térisé en ce que les positions instantanées mention-
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nées sont périodiquement déterminées et transmi-
ses par les véhicules (2) mentionnés.

3. Procédé selon l'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que les vitesses moyennes
mentionnées sont mises en mémoire dans une ban-
que de données, en tant que séries de temps indi-
viduelles pour les segments de routes correspon-
dants dans chaque cas.

4. Procédé selon l'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que les véhicules précités (2)
déterminent et transmettent l'heure à l'instant con-
sidéré en plus de la position instantanée.

5. Système de collecte de données sur le trafic dans
un réseau routier par l'intermédiaire d'un réseau ra-
dio mobile (4), comprenant un grand nombre de dis-
positifs (20) pour véhicules (2), au moins certains
véhicules qui se trouvent dans le réseau routier
étant équipés de ces dispositifs (20) pour véhicules
(2), et au moins une centrale de collecte de don-
nées sur le trafic (5), l'un des dispositifs (20) men-
tionnés pour véhicules (2) comprenant au moins
des moyens de détermination de la position (200)
servant à déterminer la position instantanée du vé-
hicule considéré et des moyens de transmission
(201, 202) servant à transmettre la position men-
tionnée, au moyen de messages courts (202) par-
ticuliers, par le réseau radio mobile mentionné (4),
à la ou les centrales de collecte de données sur le
trafic (5), cette dernière ou ces dernières étant re-
liées audit réseau radio mobile (4) et ayant accès à
une banque de données, cette ou ces centrales de
collecte de données sur le trafic (5) possédant des
moyens qui permettent la réception et la mise en
mémoire temporaire de messages courts (3) parti-
culiers mentionnés, et cette ou ces centrales de col-
lecte de données sur le trafic (5) étant réalisées de
telle manière que, à partir des messages courts mis
en mémoire temporairement, elle détermine des
positions mentionnées de certains véhicules au
moins, qui ont été mentionnés, caractérisé en ce
que la ou les centrales mentionnées de collecte de
données sur le trafic (5) sont réalisées de telle ma-
nière qu'elles déterminent dans chaque cas des
segments de routes correspondant aux positions
mentionnées déterminées, la longueur d'au moins
certains segments de routes étant variable, en ce
que la ou les centrales de collecte de données sur
le trafic (5) sont réalisées de telle manière qu'elles
calculent des vitesses moyennes pour les seg-
ments de routes déterminés, et en ce que la ou les
centrales de collecte de données sur le trafic (5)
sont réalisées de telle manière qu'elles détermi-
nent, à partir des positions mentionnées détermi-
nées, des renseignements sur la circulation, ces
renseignements sur la circulation comprenant au

moins des vitesses moyennes mentionnées.

6. Système selon la revendication précédente, carac-
térisé en ce que les dispositifs (20) mentionnés pour
véhicules (2) sont réalisés de telle manière que, pé-
riodiquement, ils déterminent et transmettent les
positions instantanées mentionnées.

7. Système selon l'une des revendications 5 et 6, ca-
ractérisé en ce que la ou les centrales de collecte
de données sur le trafic (5) sont réalisées de telle
manière qu'elles mettent en mémoire dans la ban-
que de données mentionnée les vitesses moyen-
nes mentionnées en tant que séries individuelles de
temps pour les segments de routes correspondants
dans chaque cas.

8. Système selon l'une des revendications 5 à 7, ca-
ractérisé en ce que les dispositifs (20) mentionnés
pour véhicules (2) sont réalisés de telle manière
que, outre la position instantanée, ils déterminent
et transmettent l'heure à l'instant considéré.

9. Centrale de collecte de données sur le trafic (5) ser-
vant à collecter des données sur le trafic dans un
réseau routier par l'intermédiaire d'un réseau radio
mobile (4), cette centrale de collecte de données
sur le trafic (5) étant reliée à ce réseau radio mobile
(4), ayant accès à une banque de données et pos-
sédant des moyens de réception et de mise en mé-
moire temporaire de messages courts (3) particu-
liers, ces messages courts (3) particuliers étant
transmis au moins par certains véhicules (2) et
comportant des positions instantanées des véhicu-
les (2) considérés mentionnés, ladite centrale de
collecte de données sur le trafic (5) étant réalisée
de telle manière que, à partir des messages courts
mis en mémoire temporairement, elle détermine
des positions mentionnées de certains véhicules
(2) mentionnés, caractérisé en ce que la centrale
de collecte de données sur le trafic (5) est réalisée
de telle manière qu'elle détermine des segments de
routes correspondant aux positions mentionnées
déterminées, la longueur d'au moins certains cer-
tains segments de routes étant variable, en ce que
la centrale de collecte de données sur le trafic (5)
est réalisée de telle manière qu'elle calcule des vi-
tesses moyennes pour les segments de routes dé-
terminés, et en ce que la centrale de collecte de
données sur le trafic (5) est réalisée de telle maniè-
re qu'elle détermine des renseignements sur la cir-
culation à partir des positions mentionnées déter-
minées, ces renseignements sur la circulation com-
prenant au moins les vitesses moyennes mention-
nées.

10. Centrale de collecte de données sur le trafic (5) se-
lon la revendication précédente, caractérisée en ce
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qu'elle est réalisée de telle manière qu'elle mette en
mémoire, dans la banque de données mentionnée,
les vitesses moyennes mentionnées en tant que sé-
ries de temps individuelles pour les segments de
routes correspondants.
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